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Stadt - und lanvrechtliche Verlautbarungen.,'
Z. 1087. (2) , V ? ^ L «ip^ " s ^ M N r . 5 o ^ l .

Von dem k. f. S tad t - und Lalidreckte in Kroin wird anmit bekannt gemacht: Es sey
üb-r das Gesuch des Herin Alphons Gabrt«! Fürsten v. Pmcia, Inhabere der Fideicom-
m^herrschafren Scnoseisch und Prem/ in die Ausfertigung der Amortisations- Edlcte rück«
Schtlich liachstchcnder Urkunden, als:

«) des Dorlehenßscheineß, 6äo. y. October 1609, N r . 1093, Ä 6 0^0 pr. 32 fi. ' i5 kr . ,
auf dle Herrschaft Stnvsetsch ^ iu i'n^c,i<'a1i lautend , und

I)) des 5,,1>-IM.r., Ar-t^ Np. 55 .vorkommenden Zwangsdallchensscheines/ 6äo. 3c>. Decews
bcr i8nb, ü'bei- Z z ^ si. ̂ 6 1)^ kr., auf d,e Hcrnchafl Prem lautend, gcwilliget worden.

C's haben demnach aüe Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was »miner für einem
Ncchtegrunve Ansprüche machcn zu können vermeinen, selbe bmnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte so
gcwlß anzumelden und abhängig zu machen', als im Wld.rigen azif wenereS AlUangen des
heutigen Bltcsiellel'g^ Hc,rrn Alphons -Gabvttl Fürsten v. Po;«a, die abgedachten Urkunden
nach Vcrlauk d ^ M gesetzlichen Fllst für gelödtcc, f r a f r ^MH Wrkungslob erklärt werden wird.

Lalbach am 5.-September 1L27. , ,^ . ,^ -

Von dem k. k. S tad t - und Landrechtc in Kram wird anmtt bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Magistrats der-k. k. Hauptstadt
tisations-Ediere, rücksichllich der angeblich krai-
nerlsch ständischen Acrarial-Obligatlonen, als: , < .-.

Z) N r . 7952 , äl^o. 1. August l 6 a 3 , » /. 0^0 auf W^Haupt.stadt
Lalbach lautend, pr. . . . . . ^ » > » 35 st.

1̂ ) N r . 9162, (I^n. 1. Map 1800 u 5 0^0 auf den Dtadtmagi-
sirar Lai^ach lautend, pt'. . . > » » . . 13 f l . <

0) Nr . 9291 , ääo', î . Way i8oc>/ 2 5 olo auf den Etadtmagi«
ftrat Graf vi, Gallenberg'sches Eanonicat lautend, pr̂ . . . 53 fi. und

ä) Nr . 11608 >ää<> '1. May 1802, ll 5 olo an den Dtüdtmagi, .
strat Lalbach lautend^,pr. . . . . . . . 39 ß- c

gewilliget worden. E's haben d'ewnach alle Jene, welche auf gedachte vier ftandlsch kramer- ^
sche Aevar ia l -Obl igat ionen aus was immer für cincm Ncchtegrunde Ansprüche machen zu <



können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen, vor dlefem k. k. S t a d t , und Landrechte so gewiß anzumelden und anhängig
zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen deß heutigen Bittstellers, Magistrats
der k. k. Hauptstadt Laibach, d,e obgedachten vier ständisch krainerschen Aerarial - Obllgatio,
nen nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt wer.-
den würden. Laibach den 5. September 1627.

Aem Niche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. z ioo . (2) L i c l t a t ^ o n s , A n k ü n d i g u n g . N r . 2353)521.

Von der k. k. Taback- und tzVtampelgefalls - Administration wird hiemit bekannt
gemacht, daß am 25. October d. I . bey chr m dem Amtsgcbäude, am Gchulplatze N r . 297,
die Lzcttation zur Bcyschaffung, der für den Amtspovner und dle vier Hausknechte erforder-
lichen Ltvr6e abgehalten werden wird.

Diese bestehen i n :
1 Stück Rock
1 „ Weste ohne Ermcl ,
4 „ Westen mit ErmelN/
2 « langen Beinkleidern, ^ ' : . H ^ ,
4 „ kurzen Beinkleidern, uon eingegangenem und gepreßten, hechtgrauen Tu»

che mit der bey selben gewöhnlichen Besetzung von schwarz und gelben
halbseidenen Borren, dann m

H „ zwilchenen Ki t te ln,
1 » drepecklgten Hute, mittelfeiner Gattung, mit der gewöhnlichen I Finger brei»

ten Goldborten und Hugehör; ' <>- ' , '
^ „ runden Hüten, und ^ .
^ Paar starken Stiefeln. - ,,°

Wozu diejenigen Handelsleute und Professlonisten, welche die Lieferung dieser Livree-
Stücke quantitälmaßig zu übernehmen wünschen, mit dem Bev^atze vorgeladen werden, daß
die gesummten Kleidungsstücke vor Ende des Monaths December 1627, abgeliefert werden
müssen. Lalbach am 21. September 1827.

Z . 1102. (2) M e y e r g r ü n d e - V e r p a c h t u n g .
I n der Amtskanzley der kaiscrl. königl. Cammeral - Herrschaft Lack werden am 23.

Dctober , 8 2 7 , Vormittags 9 Uhr die zur genannten Herrschaft gehörigen Meyergründe,
mittelst öffentlicher Versteigerung auf 6 Jahre ^ ftlt 1. November 1827 bis letzten Otto-
ber , 8 3 5 , an den Meistbmhenden verpachtet.

Verwaltungs-'Amt Lack am 21 . Deotember 1627. ^ ^ ^

V e r m l s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. »077. (2) F e i l b l e t h ungs ' E d i c t . Nr. 65c).

Von dem Bezirksgerichte Senosetfch wird hicmit bekannt aemacht: Es sey auf Ansuchen des
Georg Ioanz von Relfmh, in die executive FeMiethung, der oem Ancon schmutz m Senoseisch ei.
zzenthümlich gehörigen, gerichtlich auf 5ä4) fl. (Z. M . geschätzten Freosahrealitätcn, wegen schulde
gen 49a ft. sammt chajo Interessen, sett 9. November 1623, dann,Proießtösten 2b st. ^2 tr. e. 5.
«., bewilliget worden. . ' <.. >.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der ,4. September, fur den zweyten der
i5 . October und für den dritten der 14. November 0. I . mit dem Behsahe bestimmt norden Nl ,

' daß, wenn diese Realitäten weder bey dem ersten noch dey dem zweyten Tttnune um die Scha«



hung, oder darüber an Mann gebracht wcidcn könnten / solche bey der dritten auch unter demselben
h'mlangtg«ben werden würden, so haben die Kauflustigen an orn or'resnmmttn Tagen, Nornnttagä
um 9 Uhr ,n hierortiger Oerichtstanzlev zu erscheinen, welchen freysleht tie Schützung und Liclta«
twnüdedlngnisse allda einiusehen, oder Abschliften zu beheben.

Bez. Gellcht Senoletsä) den 28. July 1827.
A n i n c r t u n g . Bey der ersten Feildlethungstagsahung hat sich kem Kaufiustigcr gemeldet.

Z. 107a. ^2) O d i c l . Nr . »436.
Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Rcifniy wi id hicmit betannl gemacht: Es sey zu Wetters»

dorf die Wnwe Anna Hschampa, gedölne K l u n , vu!^o Mla!<2l22, ohne Tlsiament verstorben, und
hade ein BcUahvelmogen von ^5 ft. 21 tr. hmlerwsicn. Da nun i)itscm Gcnchlc die Grbcn dieser
Anna ^jchampa undetannt sind, so Hal man emstweilen als Berlah'(kulctoc ten E>:egor Seiz von
Wettcrödolf aufgellet!!, und tue H^agsatzung zur L-quldlrung dcs Pasilv« und Activ-StandeS auf
den 2«. Onoder 0. I , Bormutagö um 9 Uhr in dieser Amtbtanzley lcsttmnu, bei? welcher, oder '
rvcnigllenö ,n einem Jahre sick ine undelannicn tlehfäNigen Eiben hiercNS so gcrr'h zu melden.
Und uder daS angesprochene Oirrecht gelllnd auSzurrelfen haven, ni^rigenb m l l clef^m undcveuten»
den Verlasse nach Bors(ynft des §. 76a des b. O. B . fürgegangen werten irülde.

Bez. Gericht Rettnih den 14. Scptcmoer 1627.

z. Z. 9^2. (2) S b i c t.
Bon dem Bezirksgerichte der herrschasi Fieudenlhal wird hiemit betannt gemacht: Eö sey auf

Ansuchen beg Georg Oblack, als Vertreter semes Sohnes Matthäus von Werdlene, im Bezirle
Sonegg, wider Joseph Iarz von Pocrcdöl, r.egcn schuldigen /̂Üc» ft. 25 tr. c. ä. c,, und.9 Mer .
Ung Weihen, in die execuuve Vcrstcigclung, der dem Lehlern gchoti^cn, mU gerichtlichem Pfand,
rechte dclegten, zu Podreder liegenden, der Herrschaft BlNichgrah, Rect. Nr . 26. dienstbaren, auf
2li5i si., gerichtlich geschätzten ganzen Kaufrechldhude, famml Al. - und Zugehör gcnrlllget, und
hiezu drey FeNl)»cthungKtagsahungen, nähmlla): auf den 14. ScpccnN'cr, »5. Öciorel und 16. Iiovem»
der 0. I . , jedesmahl Bormntagv um 9 Uhr, im Olle Pooreder mit dem Bc^sahe anberaumt
«orden, daß, wenn diese Realität weber bey der ersten noch zweyten FeilblelhunMagsayung nicht
um den Schätzungswert!) oder daiüber an V^ann gebracht werden tonnte, bei. der drillen auch
unier dem Schähungöwerthe hinc^ngegeden wctdcn würde. Wozu die Kauftuft l .cn, und insbe»
sondere die intabukllen Gläublgcr nnt dcm Beo1«tze zu ktsHeincn vorgeladen weicen, daß d»e Li-
citationöbcdingnlsie tägllch in hiesiger Gerichiös^n^cv eingefthcn weiden tonnen.

Bez. Gericht zieucenihal am 7. August ^ 2 7 .
U n m c r t u n g . Bcy her erltcn Vclstelg.'rung d^i sich ^em Kauftustigcr gemeldet. ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^

Z . »»l>3. (2) ' ^ F e l l die t h u n gs . E d i c t . »6 ^ u m . 2408.
Bon dem Bezirksgerichte Wipdach wird hicrmu cffenlllch wnd gemacht: Es ftoe über Anlan»

gen des MathiaS Mttusch von K o u k , wcgen ihm schuleigen ^ 2 ft. 17 lr. c. 5. c., die öffentliche
HeUdiethung, der dem Stephan v. Iostph 'Premern in Duple gehörigen, dafcttst delegenen, der
Herrschaft Senosctsch 8ud Urd. Nr. 3 dienstmäßigen, und auf »67a ft. 4^ tr. M . M . gerichtlich ge.
schätzten M Hübe und lücksicdtllchen Realitäten, im Wcgc der (^ccuuon bewilliget, auch zur Vor»
nähme derselben drey Termine: nähmlich für den ersten der 29. August, für den zweyten der 29.
September und für den diitten der 29. October 1Ü27, ,cdeömahl Hruh um 9 Uhr lm Orte Duple
Mit dem Beysahe bestimmt worden, daß falls die Rcalttüien weder bey der ersten noch zweyten
HclldicthunMagsähung um den Schatzungswe^th oder oaruder an Mann gebracht werden tonnten,
solche dcy der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden wülden. Hierzu werden die Kauftu»
ftigen, lo als tne dießfälngen Sayglaubiger zu crschemcn eingeladen, und tonnen die Schätzung nebst
den BeltaufSbedlngnisien "täglich Hieramts itnfthcn.

Bez. Gericht Wipbach am 29. December 1Ü26.
A n m e r k u n g . Bco der am 29. August 0. I . abgehaltenen ersten Feilbielhungs. Tagsatzung ist

ist die Realität nicht an Mann gedacht worden^ ^ ^ ^

Z. »099. ^2) E d i c t . Nr . 90?.
Von der Bez. Obrigkeit Rupertshof zu Neultadtl wird bekannt gemacht: Es sey mit dlehorti«

ger k. k. Kreisamtsverordnung vom 20. Februar 1627., Z. 6 5 i , gegen Mar t in Koschlar von Groß«
nußdorf, wegen an landeöfürst^ichen Steuern lns in^uzive oes Mil i tär»Jahres »626 schuldigen l6 ft.
»? 2)4 t r . , nebst GxecuNonütosten, in die executive Versteigerung, des dem Letztern gehöngen, be«



zlr?sobr'l^?eitlich auf Hi ss. M . M . aesHZhtcn, der D. O. R- Commenia zu Neustadt! 5ud Urb.
N r . 8 eindicnenden i j2 Hübe, nebst Wohn» und Wirlhschaftsgedäude, gewilliqet, und ^urVcrnabme
der Versteigerung dr:o Taqscyun.qen, und zwar: am 5c>. August, i . und 5n. Oktober ,827, zedeü'
mahl 3 Uhr Nachmittags mit dem Anhange festgesetzt worden, daß diese Reali tät, falls sic der der
ersten oder zweyten FelldiethungZtagsayunq um den SckayungKwerth oder darüber nickr cm Mann
gebracht werden sonnte, beo der dritten auch unter demscldcu würde hintangegeben werden.

Bez. Obrigkeit ÄupertShof zu Neustadll am 27. July 1U27.
A n m e r k u n g - Bey der ersten Tagfayung ist tein Kausiuttiger tll'ckienen.

Z. » l a i . (2) O d i c t. Nr. 1,70.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft RadMHNnsvorf wird bi tmit bct'nnnt gemal t? <ZK sey

auf neuerliches Aasucken dcs Herrn Joseph Sporn , Vormund der M^cchäus Sä'uymannMen mind.
Kinder, in die öffentliche Veräuf;erung, der zu dem Math. Schutzm^nn'scden Verlaße ^cb^ iqcn, der
Herrschaft Radmannsdorf 5!,lb Urb. Nr. 35o dienstdaren, in Guttcnfeld liegenden, gerichtlich auf
3647 ft. 40 kr. geschätzten ganzen Kaufrechtshube, in zwey Termine gewMiger worden. Da nun
hiezu die Taqsatzunq für den ersten auf den ,2. October, und für den zweien Termin auf den
6. November d . ' I . , jedeßmahl von 9 bis 12 Ubr im O?te t>rr Hübe zu Gutt»'nse1d Haus» Nr. 2,
mi t dem Beolaye bestimmt wurde, oaß, falls diese Hude beo der am 12. October dcftimmten
Tagsahung nicht um den Schäyungswerth oder darüber kmlan>ieqedtn werden sonnte, scide bco dcr
zweyten am 6. November 1627 angeordneten Feilbiethung au,-i unter dem Acbähunszswcrthe verlauft
werden würde; so werden die KauflufNqen an den erttqcdachten 5,ao.cn und Orte mit dem Bccfahe
zu erscheinen vorgeladen, daß fie die Tchahllng untz Licit.'twn?dcdingnifse läglich de» dirfem Gerich«
te einsehen sönnen. He,!lfs,;ericht Radm^nn^orf den 5,. August 1827.

Z . 1 l«6. (2) W 0 h n u n g s - V e 1 tn le t b un q.
Auf dem Platz Nr . 5 , ^m dritten Srocke anf die Gasie, ift cin^ Wobnung, bestehend aus drey

Z immern , Aüä-e, Speisekammer, KtNer, Hol!,lca< Ui.d «iner Dachkammer, täglich zu vergeben.

3 - logo* (3) 55ep %. ®. 2 i cf> t , 8ucb&<$nbtec in %aiha<b f ftnb ju ^a&en:

Tr i Pridge sa Sveto - Leto , k' jih je pridgval v' Fari S. Pclra per Naiisoui Videmske
Shkosijc I I L , IV. itio V. Nectclo po Binkufhlih Svc t iga-Leta 1826*

P4 Ferdinand Wonzl ia , Franzhislikanar etc,
S? v 0 f d) i v t 10 f c. / i n rt e i f« m S3 a n ö e 1% f r.

3. ,094. ^ G r o ß e s C o m p a g n i e - S p i e l
auf 117 Lost der vereinten 3 Lotterien: G m ü n d , S c h o n w a l d Pe-

t e r s w a l d und Ruckenstein.
Bey Unterzei6)netem ist ein Gcsellschafts - Spiel eröffnet, auf ,00 Lose und

die dazu gehörigen 17 Gewinnst - Frey - Lose obgenannler Lotterien. Man
spielt nähmlich auf oen unter die ^. ^. Theilnehmer nach Verhältniß der Einlage zu
vertheüenden Gewinn von 40 Losen der Lotterie Gmüno nebst . . ĵ«>s,„na <,m

« Gewinnst - Frey - Losen ^ 'N oer 0 d mg am
aller 3 Cathegonen ) ^ . ^covenwl.r 0. ̂ ).

3a Losen der Lotterie Schönwald Peterswalo, nebst i in der Ziehung am
6 Gewinnst-Frey-Losen / 27. December 0, I .

3o Losen der Lotterie von Ruckenstem nebst ^ in oer^Ziehung am
2 Gewinnst-Freylosen beyder Devisen /, i4. März k. I .

Das Nähere über die Einlage ist zu erfahren bey I 0 h. E v. W u t s ch e r,
Handelsmann in Lmbach.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . ^

Z. ,079. (3) K u n d m a c h u n g . N r . 1990z.
Bey der hierortigen k. k. Eammerprocuratur ist eine Conccptspracticantenflclle mit

dem svstemisinen Adjutum jahrlich Zoo fl./ welches jedoch erst nach einer secbßwöchentlichen
entsprechenden Dienstleistung vom Tage des abgelegten Eldes gerechnet, stüssig gemacht
werden wird/ in d»e Erledlgung gekommen. — Jene, welche diesen Dlenftposten zu er-
halten wünschen, haben ihre Gesuche/ welchen tne legalen Beweise über die zurückgeleg-
ten juridischen Studien/ Moral i tä t / Kenntniß dcr kramenschen Sprache, ;yr A l ter , und
allenfalls sich bereits erworbenen pracnschen Geschäftskenntnisse, dann insbesondere über
die auf einer inländischen Universität erlangte Doctorswürde, oder doch wenigstens das
Decret über die zurückgelegte practlsche Appellationsprüfung ex eivili beylicgen müssen,
bis Ende October 1627 bey diesem Gubermum einzubringen. — Vom kaiserlichen kö?
Mglichcn illyrlschen Gubernium. Laibach am i 3 . September 1627.

B e n e d i k t M a n s u e t R i t t e r v . F r a d e n e k ,
k. k. Gubermal > Gecretar.

Z zc>3ä. (Z) 26^1°. 1975I.
Da bey diesem kalserl. könlgl. I . Oestr, küstenländlfchen Appellations - und Kr immal-

Obevacvtchte neuerdings eine Naths - Protokollistenstelle mit dem anklebenden Gehalte von
900 st. Conv. Münze, und Vorrückungsrechte in den höhern Gehalt von looo fi. in Erle-
digung gekommen ist, so wird solches mit dem Beysatze hlcmit bekannt gemacht, daß alle
Jene, welche sich um diese Stelle zu bewerben gedenken/ lhre gehörig belegten Gesuche
durch ihren Amts-Vorsteher hierorts bmnen ä Wochen zu überreichen haben.

Klagenfurt am 29. August 1827.

Z. io85. (3) Edict 5es k. t. I . Oesir. küstenl. Appeäatwns-Gerlchtes. aä D<r. 1975I.
Da bey dem kaiserl. königl. S t a d t - u n d Landrcchte, dann Kriminalgerichte zu Ro,-

vigno neuerdings eine RathssteLe mit dem jährlichen Gehalte von 1200 ft. nut dem Vor-
rückungsrechte in den höhern Gehalt von 140», fl. und 1600 fl. ln Erledigung gekom-
men ist, so wird solches mit dem Bcysahe hiemit bekannt gemacht , daß alle Jene,
welche sich um dtefe Rathsstelle zu bewerben gedenken,, ihre dleßfalligkn gehörig beleg-
ten , Gesuche/ worin sich auch über den vollkommenen Besitz der italienisch - und deute
fchen Sprache, wie auch über die Kenntmß einer slavischen Sprache auszuweisen ist ,
ducch ihren Mmts-Vorsteher binnen vier Wochen bey dem kaiscrl. königl. S tad t - und
kandrecht zu Revigno zu überreichen haben. — Klagenfurt am 29ten August 1627.

Z. ^089. < Î) K u n d m a c h u n g ^ »cl 6nk. ^ u n l . 20174.
Zur Besetzung einer m Galizjen erledigten Krelslligenieursstclie, nut dcm jähvltchcn

Gehalte von 900 fi. Conventions: Münze., mit dcm Vorrückuliglrechte in dem Gehalte
von 100c) si.,' wird der Concurs bis Ende October laufenden Jahres ausgeschrieben. —
Jene/ welche diese Stelle zu erhalten wünschen,/ haben, ihre mu den Beweisen über die
im Baufache erworbenen theoretischen, und practlschcn Kenntnisse gemäß, der m der politi-
schen GcftlZsammlung fur d»e kaiserlichen königlichen Elblandcr enthaltenen., hohen Hofkanz«
leydecreten vom 9. I u n y 1817 und z6. März 1820/ ferners Über die Kenntniß der pohl-
«lichtn oder tmer andern slavischen Sprache/ übcr ihre biehevigc D'tnfilclsiung/ dann ge-
mäß der mit hohem Hoffanzlepdecrcte vcm 21. I uny 1826 bekannt gemachten allerhöch-
sten Entschließung, über ihr früheres Betragen während lhrcm ganzen Ltbenslaufe, vh-

(ZurBeyl/Nr.73. d. 23'September 1S27.) B
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ne eine Zeitperiode zu überspringen, und überhaupt über ihre Moral i tät mit glaubwürdig
gen Zeugnissen und einer Qualifications-Tabelle belegten Gesuche, mittelst chrer vorge'
setzten Behörde, in der oben bestlmmten Frist an die kaiserliche königliche Landes - Baudirec^
tion in Lemberg einzusenden. — Lemberg den 29. August 1627.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen. ^
F. 1070. (3) N r . 5228.

Von dein k. k, S tad t - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des Gregor Kura l t , Pfarrers in Mannsburg, in die Ausfertigung der
Amornsatwns-Edicte, rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen Zwangßdarlehens-
Scheines, ääo. 4. I uny 1806, pr. 623 fi. 42 kr., Art . N r . 4 ^ 7 , pr« r u ^ i ^ U des
Pfarrhofes Mannsburg, gewilllget worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf ge-
dachten Hwangsdarlehellsschem aus was immer für emem Nechtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist uon einem Jahre, sechs Wochen
und drey Tagen, vor diesem k. k. S tad t - und ^andrechte so gewlß anzumelden und an-
hängig zu machen, als ;m Wldngen auf wetteresMnlangen des heutigen Bittstellers, die
obgedachte Urkunde nach Verlauf tneser gesetzlichen Frist für getödttt, kraft- und wirkungs-
los erklärt werden wird. Lalbach den 4. September 1827.

Z . ,067. (2) ^ N r . 5091.
Von dem k. k. tzvtadt- und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch des Joseph Steinmetz, gewesenen Pfarrer zu Ieyer, in d«e Ausferti«
Kung der Amortisations-Edicte, rücksichtllch der angeblich in Verlust gerathenen, zwey
6 0 ) 0 Zwangsdarlehensscheine über das tm Jahre i t l o 6 , an das ständlsche General«Ein-
nehmeramt bezahlten Darlehen, und zwar:

») des Darlchensschemes, ääa. 16. Jänner 1806, Jour. Ar t . 43,
ausgestellt von dem ständischen General - Emnehmeramte
pra äaininicaii auf Nahmen des Pfarrhofs Zeyer, mit . 63 fi. 33 kr.
der Pfarrkirche S t . Gtephani, mit . . . . 5 „ 9 3)4 «

^ Filialklrche » Floriant, mit . . . . — » 8 H4 »
» « y Icanms Bapt., mit . . . 1 » 5c» 2^4 »
, ^ , Margaretha, mit . . . « - ^ 6 3)4 w

^ ^ W , , « » Michaells, mit . . . . — ^ 17 1̂ 4 «
^ ^ M ^ ^ „ N lco la i , mit . . . — » 48 »>4 «

M ^ zusammen mit . 92 ft. 1 kr.
M K) des Darlehensjcheincs, ääa. 2a. May 1806 Iour.
W Art< 354, ausgestellt von dem ständischen General«
« Emnehmeramte ^ro i-^z^aaü, auf Nahmen des
M Pfarrhofs Zeyer, mlt i i 5 fl. 5 i kr.
W der Pfarrkirche S t . Stephani, mit . . . ^1 ^ — l)4 „
^ M ' „ Filmlklrche u Florian», mit . . . . — « 36 2j4 ^
M ' M , ,̂ Ioannis Bapt., mit . . 3 » 12 244 »
W » « » Margaretha, nut . . . ^ - « 36 2)4 «
W « « „ Nicola i , mit . . ^ . ' .> 1 „ 42 » -

M , zusammen mit 161 ft. 53 3>4 kr.
^ « w i l l i g e t wordess, Es haben demnach asse Jene, welche auf gedachte zwey Zwangsdar«

lehensschnne aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können V«rmei-
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«en, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
vor Hiesem k k. Scadt- und Landrcchte so gewiß anzumelden und anhängig zu machen,
als im Widrigen auf wetteres Anlangen des heutigen Bittstellers, Joseph Steinmetz, die
obgedachten zwey Zwangsdarlehensschtlne nach Verlauf dieser gesetzlichen Fr,st für getödtet,
kraft-, und wirkungslos erklärt werden . würden.

kaibach den . H. September 1827.. , , ,, - 5. - < ^ '

3 ' lQ72. <I) N r . 5249.
^ Von dem k. k. Gtadt- und Landrechte in Kram wlrd anmit bekannt gemachr: Es sey
über das Gesuch des Dr. Andreas Legat, Administrates des Baron Rauber'schen Benesiciums
8t. Lai^.-liu« in La,bach, in die Ausfertigung der Amortisations-Eoicte, rücksichtlich des an«
geblich in Verlust gerathenen, auf das Baron v. Rauber'sche Benesicmm ln Lalbach lau-
tenden 6 cho Zwangsdarlehensschelnes, ääo. 10. März 1806,
Art . N r . 290 pro änininicali mit . . . . . 20 st. ^7 î H kr.
und pro i - ^uc I l i Mit' . . . . . . . 79 fl. 2 5)4 kr.

zusammen mit . 99 st. 5c» kr.
gewiciiget worden. ^Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachten Zwangsdarlehensschein '
aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermemen, selbe bin-
.nen der gesetzlichen Frist von emetn Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem k̂. k.
S tad t , und Lan5rechte so gewlß anzumelden und anhangig zu machen/als im Widrigen auf
wettercs Anlangen des heutigen Bittstellers, die obgedachte Urkunde nach Verlauf dnser ge-
setzlichen Frlst für getödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden wird.

Laibach den 4. September 1827.

2- 1069. (3) ' N r . 5210.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird anmtt bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch des Jacob Puschautz, Pfarrers m Obergurk, in d»e Ausfertigung der Amor«
tlsations-Edtcte, rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen^ auf den Pfarrhof, sammt
Pfarrkirche 5t. Oosmae et VIiniZni zu Obergurk lautenden Zwangbdarlehensfcheln°es, ää».
20. May 1807 Iou r . Art . 97 , pro äaiu i iü^I l i , als Rest pr. . 4 fi. i 5 5.»4 kr.
«Nd pro ruäücaU pr. . . . . . . . . ^55 st. 25 2^4 kr.

. . zusammen pr. 460 ft. / ^ i ^ kr.
sewllliget worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachten Zwangsdarlehens-
schein aus was immer für einem Rechtsgrund? Ansprüche machen zu können vermeinen, sel-
sem k ^ " ^ gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor die,
Widr i l , ^ " ^ ' und Landrechte so gewiß anzumelden und anhangig zuj mächen, als im
backte n " f " " ^ weiteres Anlangen des heutigen Buistellers, Jacob Puschautz, die obge-
- rk^r t w rd". ^ ver lauf dieser gesetzlichen Frist für getödtct, kraft- und wirkungslos
e t t ^ i ^ v e r ^ e n ^ ^ ^lbach den ^. September ,827.
Z. 1063. ( I ) ^ ^ - ^

über ^ K ^ s u c k d/s « ^ ^ , ^ " " b Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es'sey
' " die Ausfertigung der Amortisations-Cdicte, rück.

' "Ve r l us t gerathenen, auf Nahmen Mathlas Strekel lautenden
2 l . November 1809, N r 1239, pr. 100 fl. u 6 o ^ « , ge.

Non, or , ss 1 « ^ ^ " " " ch alle Jene, welche auf gedachte Domestikal- Ob l ige
«e ma^en ^ können v t t m e ^ ' " ^ ' aus was lmmer für einem Rechtsgrunde AnsprÜ.

^«GM zu können vermemen. M e binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
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Wochen und drey Tagen/ vor diesem f. k. S t a d t - und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers,
Mathias Strekel, dle obgedachte Domefnkal- Obligation nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für getödret, kraft- und wirkungkslos erklart werden wud. Laibach den ^ September 1L27.

Z. 1071. (3) N r . 524/ .
Von dem k. f. S tadt - und Landrechte in Krain wird annut bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch des Dr. Andreas Legat, Administrators der Erbvogtey Münkcndorf, in die
Ausfertigung der Amortisations - Edlcte, rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen,
auf dle Erbvogteygülc Münkendorf lautenden 6 o^o Zwangsdarlehcnsscheines , äc^o. y. Jän-
ner 1806 Iour . Ar t . 7. ^>ro äomInieHii pv. / ^ fi. 6 kr . , gewllliget worden. Es haben
demnach alle Jene, welche auf gedachte Urkunde aus was immer für einem Nechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist uon emem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem f. k. Stadt - und Landrechte so gewiß anzumel»
den und anhängig zu machen, als im Wldrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bitt«
siellers, die obgedachte Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und
wirkungslos erklart werden wird. ' Laibach den 4. September 1827.

Z. io63. (2> ' N r . 5249.
Von dem kais. königl. Stadt-und Landrcchte in Kram wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch des Pfarrhofes Sauenssem in die Ausfertigung der Amortisations-
Edicte, rücksichtlich des angeblich in Verlurst gerathmen, auf den Pfarrhof Sauenstein
lautenden 6 «jo Zwangsdarlehens - Scheines , ääo. 3o. Jänner 1806. ^rr . I^r. 1^2.
^ro doniiiiicali mit . . . . . . . . . 52 st. 25 2^4 kr.
und Zli-0 rusÜQali mit . . . . . . . . 47 st> l 6 Z ^ k r .

zusammen mit . . . ycj st. 42 ^ 4 kr.
gewilliget worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachten Zwangsdarlehens-
schein aus was immer für emem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor
diesem katserl. könlgl. S tad t -und Landrechte so gewiß anzumelden und anhangig zu ma-
chen, als im Widrigen auf wetteres Anlangen des heutigen Bittstellers die obgedachte
Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnst für getödtet , kraft - und wirkungslos
erklart werden wird. — Laibach den 4. September 1L27. ^ ^ ^

Z . l o y i . (2) N r . 3526.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von

diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr^ Ruß, wider die Jacob Ap^cy'schm Erben, wegen schul-
digen I i 8 3 fi. 5 IsH kr. c. s. 0 . , in die öffentliche Versteigerung einiger, den Excquirten
gehörigen, zusammen auf HyF st. lautenden 6 uHo Zwangsdarlehensforderungen, vom Jahre
1809, gewilliget, undhiezu drey Termine, und zwar auf den 17. September, 8. und 22.
Dctober 1837 , jedesmahl um zo Uhr Vormittags, vor diesem k. k. Stadt- und Landrech,
te mit dem Bepsatze bestimmt worden, daß, wenn diese Forderung weder bey der ersten noch
zwevten Feilbiechungs, Tagsatzung um den Nominalbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbe bey der dritten auch unter dem Nominalbeträge hintangegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht, die dießfalligen Licitationsbedingnisse in
der dicßlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtssiunden, oder bey dem Execu-
tisnsführer Dr. Lukas Ruß, einzusehen/ und Abschuften davon zu verlangen.

Laibach dsn 25. July 1627.
Anmerkung. Bep der erflm LiciMionstagsatzung ist knn KauftustiM erschienen̂



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . ^ ^ ^
?l. i i i 5 . s i ) V e r l a u t b a r u n g sä Num. 2oää3.
des kaiserlichen königlichen stcyermarkischen Landes - Gubermums. — Bey dem kaiserlichen
königlichen fteynmarkischen Landes - Gubernium ist die Stelle nn«s Gubermal - Haupt-
Taxamts - Taxators, welche mit emem sistemlsirten Gehalte von jahrlichen 1200 fi. E . M . ,
gegen Erlag einer Caution von 5oo fi. verbunden ist, in Erledigung gekommen. — Alle
Jene, welche die für diese Stelle erforderlichen Eigenschaften zu besitzen glauben, und sich
hierüber legal auszuweisen vermögen, haben ihre tmßfalllgen Competenzgesuche binnen
v i e r Wochen bey dnser kandesstelle zu überreichen. — Grätz am 12. September 1827.

(S,taDt# tint) lant)red)tlict)e Verlautbarungen.
Z. nog . (i) E D I T T O Nr. *788.

dels I R. Tribanale di Appello general©, e supenore Gmdizio enmmale
D E L U DALMAZIA.

Prcsso questo i. r. Tribunale d' Appello generate si e rcso vacante un poste di
Consiglicre,. al. quale e congitmlo 1'annuo salario di siorini duemilia (2000) con aspiro
al naaggior salario di siorini duemilia, cincpiecenlo. (2Öoo)

Gun aspirunti dovramio far pcrvenire lc lore SupplicLe a. questo Trilmnala d Ap-
pello. in confornnla dclle norme fis.satc dclla Sovrana risoluzione 10 agoslo 1819, .
comprovando delntamcnle l ' e ia , lo sialo , reliKione, li "satti studj giuridici, ll Decre-
to d'idonekain Giudice civile e criminale, ed i prcslati antenori servigi, non chela
conascenKa piena e persella della-lingua italiana , coll7 avvcricnze nullamcno , die si av-
rk oppotlnno riflesso per clii documcpiera Ja conos-rnza della lingua ledesca.

.Finahnente dovranno gli aspiranti a senso della Sovrana risoluzione 22- febbraro
1823 dichiarare, sc siano o mono vincolati in parentela od asibiita con laluno degl
impiegali addclti a qnesie Appello, ed in quale grado. ,

II concorso resiera aperi.o pcr-qualtro seuimane a contare dal giorno dclla uiser-
zione nellc Gazzette di Vcnezia e TriesLe. Zara 1. agoslo 1827.

V L A C II "Presidcuie. 1 - 4 1 ,
1/ i r. effpttivo Gonsiglicre di Appello

- Pott. Gl'ACQMQ TROMBETTL

Z. L 1 0 . (1) ^ " ^ " ^ ^ N r . 5 3 0 4 . ^
Von dem k. k. S t a d t ' und Landrechte in Kram wird anmtt bekannt gemacht: l5s sey

über das Gesuch'des Andreas Matheu, m der Worstadi Tyrnau Nx. ä?/ ' " d-.e Ausser-
nqung dê ' Amortisations-Ed^cce, rücksichtllch des angeblich in Verlust gerathenen, zwischen
Andreas Matheu und der Witwe Gertraub Scherjau, ernchtetcn Heirathsvertrages, ääo.
I , May 179 , , ro3peonvo des darauf befindlichen Itttabulanons - Ccrtisicats vom 21 . I u -
nv 1791 gewlUiget worden. Es haben demnach alle Icne, welche auf gedachten Hcnathsk
Vertrag aus was immer für emcm Nechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe bmnen^der gesetzlichen Frist von emem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor
diestm k. k. Htadt- und Landrechte so gew«ß anzumelden und anhängig zu machen, als im
Widrigen auf wntcrcs Anlangen des heutlgcn Bmftellers die obgedachte Urkunde, respso-
ü^E des darauf befindlichen IntabulHiions-EerlisicalS nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für gelobtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden wird. Lalbach am 11. September 1L27.

(ZurBkyl. Nr.?3. d. 23. September. 1627.) C



Z. i l i i . (i)' - Nr.5367.
Von dem k. k. S t a d t , und Landcechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch der Johanna Schmoll, in die Ausfertigung der Amortisations? Edicte, rück«
sichtlich des in Verlust gerathenen Zwangsdarlehensscheines, N r . 3 l g , ääo. 11. Beptem«
ber ^9og, Ä 6 0)0 , pr. 64 st. gewMiget worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachten Darlehensschein aus was immer für einem Rechlsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermcmen, selbe bmnen der gesetzlichen Frist von ein?m Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen / vor diesem k. k. S tad t - und Landrcchte so gewiß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Wldrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Niltstellcrmn Johanna Schmoll,
der obgedachte Darlehensschem nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft c und
wirkungslos erklärt werden wird. Laibach am z ; . September 1627.

Z . ic.98. (1) " ^ r . / ^78.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemachl: Es seye

Über das Gesuch des Franz Galle, m die Ausftrcigung der Amortisatl^-,^ Edlcce, rücksicht-
lich der angeblich ln Verlust gerathenen nachbenannten Urkunden, a ls:

») der Cession, cläo. Wlen den 2Q. April 1782, dcr ^xsanna Neumeisteri^ii, verehelich-
ten Ullmgerinn, an Herrn Joseph Nepomuck t rafen 0. Fuchs, über bey Herrn Va -
lentin Ruard zu fordern gehabte 220 st. Q. 5. o., rcä^ccUlVQ des in Folge bcrgge-
richtlichen Bescheides vom l9 . November 1764 darauf befindlichen Intabulations«
oder Vormerkungs - Ceriisicats ;

b) der Cession / <läc>. Lolxiano uom 23. September 17N), des Herrn Johann Jacob
G r a f , an Herrn Salvator Samaßl/ dann der Cession, dessen ohne D^unn an Herrn
Joseph Nepomuck Grafen v. Fuchs, über b.y dem Herrn Valcntm Ruard zu for-
dern gehabte 7272 ft. ä9 kr. kr. e. 6. e., ros^ecävE des ln Folge berggerichtllchen
Bescheides vom 'i9. November 1764 darauf befindlichen Intadulat ionsl oder Vor-
merkungs, Eertlsicats;

«) der Cession vom 6. November 1782, des Herrn ?i«trc) L'iileiiu^ an Herrn Joseph Ne-
pomuck Grafen v. Fuchs, über bey dem Valentin Ruard zu fordern gehabte 555 st.
0. s. « . , respoeüv? des in Folge berggerichtl'chen Bescheides iwm iy . ?)̂ ovember 176^
darauf befindlichen Intabulalionss oder Vormerkungs? Eertlsicats; und

ä> der Eefflon der h»e;u Bevollmächtigten, des Herrn Melchior Peters seeligen Wi twe ,
" an Herrn Joseph Nepomuck Grafen v. Fuchs, ääo, W»en den I . April 178 ) , über

bey Herrn Valentin Ruard zu fordern gehabte 2609 st. t 3 kc. c. 5. <:., rc-zpe^ttv«
des in Folge berggerichtllchen Bescheides vom 22. November 176/;, darauf befindli«
chen Intabulatwns- oder Vormerkungs-Eertlficats, gewllllget wurden.

3s haben demnach alle Jene, welche auf gedachte vier Urkunden und rezpecüve I n«
tabulations- odcr Vormerkungs-Certificate, aus was »mmer für einem Rechtsgrunde Ansprü-
che machen zu können vermeinen, selbe bmnen der gchhkchen Fnst von' emem Jahre, sechS
Wochen und drey Tagen, vor dlesem k. k. S i a d t , und Landrechte so gewiß anzumelden und
anhängig zu machen, als im Wldngen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers,
Franz Galle, die obgedachten Urkunden, rs5p<^ivo Intabulatlons« oder Vormerkungs-Eer«
tlsicate nach Vealauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft? und wirkungslos erklärt
werden. Laibach am 5. Zeptember 1627.

^ "' Vermischte V e r l a u t b ^ rungen.
3. ,064. (3) 8 i c i t a t i 0 n s . E d i c t. Nr. »3l6.

Von dem vereinten Bezirks. Gerichte zu Münkendcrf wird hiemit aNgemein bekannt gemacht:
Es feye auf Anlange^ l?cö Andreaö Kargruher von Vzolfbberg, gegen Johann Keber oon Sala.



berg bey S t e i n , wegen eines WoNenfaufschiNingsrestes pr. l / ^ ss, H5 ) j2 kr, c. s, e.^ m die exs.
cutive Feildiethung, der dem geklagten Johann Keber gehöligen, in der Umgebung der landeS.
fürstlichen Stadt Stem gelegenen, mehreren Grundduch^ämlern unterstehenden, mit gerichtlichem ,
Pfandrecht belegten, und auf 36^9 ft. 5« tr. gerichtlich geschätzten Realitäten, dann der mit glei«
chem Pfandrichte belegten, aus e,nem Pferüe, zwey Kühen, einer Kalb inn, zwey Wirlhsckastöwä'
gen und verschiedenen andern Wirthschaftsgeräthschafcen bestehenden, auf i56 ft. 41 kr. gerichtlich
geschaßten Fahren' Gücer, und zwar rücksichttich der Realiiälen, dergestalt dervlNiget worden, daß
dieselben thellwelse, und zwar: «. ^

^) die ocm ^^ce Krcutderg 5ud Fre^s.sscn Urb, Nr . 2^6 dienstbare ^reysaß,
wiese sammt Kausche, im Vchähunaswerthe pr. . . ° . 2Z7 st, ^5 tr.

^) c) ter K.'st.lz'schc Meierhof und die Realität ŝ oä verkam dem
Stadtlammela-nte Stein sub Rect< Nr. Ü7. 67 ,j2 und H7 i j4 pr. ^ o b „ 27 „

6) die der Kirche S t . Pr im i Lt Feliziani ?u1) Urd. Nr . 3 <-l ,
4 dienstbare behauste Realität pr. , , , . . , . » ^42 „ 22 „

«) die dem Scadtkammeramte ^»tem ^u!) Rect. Nr. 78 dienstbare
Realität n l̂ Iiiovllw>,im, pr, . . . . . . . .. <il> „ 6 ,

l) die dem Scadtkammeramte Stein «uh Rect. Nr . 67
dienstbare Realttät pollin«, pr. . . . ,̂ . ^ « . l^o ,, ^9 „

ß) der, der Stadt Stein sud Urd. Nr. 2o et 3 l
dienstdarc Walo UrbalSderg, pr. . , . 5 . , . . 4^ » äg „ und

K) die, dem Baumeistcramte Stein ^ud Rect. Nr . ^5
ot 52 dienstbare Realität poä K^!v2iio, pr. . . . ,. ,. 414 „ 3o „

ausgerufen und veräußert werben sollen. zusainmcn . . 56^cj ss. 5o tr.
Nachdem man nun zur Vornahme dieser Versteigerungen drey Tagsatzungen,' auf den 22.

October, 21. November und 21. December d. I . , und auf die allenfalls nölhigcn daraui folgen»
den Tage in den vor» und nachmttlägigen Amcsstunden in 1«<'o der feilgebpthcn werdenden Rea»
litäten anberaumt hat, so werden hltzu alle Kauftustigen, und insbesondere die Sahgläub,a.er zur
Vornahme ihrer Reckte mit dem Anhange vorgeladen, düh die Schätzung und Licuatlonöbeding«
nisse hierorts eingesehen, die Realitäten und Fährnisse aber besichtiget werden tonnen, ferners,
daß beo jeder der ausgeschriebenen drco Licitatioiistagsahungen mit dem Veikaufö der Realitäten
werde begonnen, und endlich dah jene ^icitationsobjecte, welche bey der ersten und zweyten Lici«
tacionstagsahung nicht wenigstens um den Schähungswerth an Mann gebracht werden tonnen,
bey der dritten Tagsahung auch u,uer demselben werden hintangegeben weeden.

Münkendoif am 10. September läZ-?.

Z. zo82. (3) (5 d i c t. Nr . »i65.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nadmanns?orf wird hicmit bekannt gemacht: Es sey

auf Anlangen des Herrn Joseph Sporn , Vülmund der Wattbäus Schuhmann'schen minderjährigen
Kinder, die öffentliche Feilbiethung, des zu dem Matthäus Scbuhmann'schen Verlasse gehörigen,
dem lüdl. Landtafelamte, 5ud l lrb. Nr. 76, Rect. Nr. ,5n 3!4 dienstbaren, in Dcutschbresiach be«
findllchcn, gerichtlich auf ^082 ft. 2y tr. M . M , gcschähten Fcosahenzebents bewilliget worden.

Oa nun die Tagsahung hiezu auf den ,2. October d. I > , um Z l.1hr Nachmittag im Orte Deutsch»
brenach, tm Haufe des Johann Pcettncr bestimmt wurde, so werden die Kauflustigen am obigen
^age und Orce zu ersche,nen, m'.i dem vorgeladen, daß die Schäyung und LicitatiynsbedingMe
inmittcltt dcy diesem Bezirssgerichtc einsehen tonnen.

Bcz'rfsger'cht Radmannädorf den 5«. August 2U2?.

3 . 1 0 7 6 . ( 3 ) F e i l b i e t h u n g s ' E d i c t . Nr. 726.
«7? ^ !' ^ ^ " ^ezilkKgcrlchte Senosccscd wild bekannt gemacht: Ts seo auf Ansuchen dcs Herrn
ncashlas Oollcn; von Prcwald, in die executive Versteigerung, der dem Anton Wirch von Prewald
«eyongen Uederlands^lünKe, als: Wiese N<>dc:'n,?^, Wiese per ^Ia!n!>, Wiese 0 ^ 2 < ^ na s l n n ^ r -
^ ^ « ^ ^ n " ^ ^ 3 . ' ' " ^ " schuldigen M ft. 54 kr. an Capital, und.,2ä ft. b i tr. an rns.4. Iu«
den ,-, c>! " ? " " ^ Interessen c. 5. c. gewilliget worden, ^ u dicftm Onde werten d,e T«mlne auf

en »?. October, 17. Novemh^r und Z7. December, Bormittags um 9 Uhr im Orte Prewald mi t
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dem Anhange bessimmt, daß die in die Execution gez^enen UeberlandZaründe, wenn sie key de»
ersten zwe» Feilbiethungen weder um noch über ocn <Kchähungswcrch an Mann gebracht werden
tonnten, solche bey der dtitten auch unter demselben hintangegrben werben würden.

Bezirksgericht Senofetsch den 3, . August »827.

Z7^o75.^ (3) O d i c t. Nr. 6^5.
Vom Bczirlsgerichte zu Ggg ob Podpetsch wird hiemit kund gemacht: Es sev über Ansuchen des

Mathias Germek, als Matthäus Lauratfch'schen PupiNcn Bormundes vsn KraUzc, gcge« Iosevh
Faidiga ebenfalls von KrasHze, wegen aus dem sserichtliäxn Vergleiche, «-kia. 2^. Februar 1^26,
annoch schuldigen 56 ft. M . M . und llnkostenersahes, in die executive Aeilbietbung, der dem Gu>
te Steindüchel »nb Urb. Nr. 33 dienstbaren, gerichtlich auf 640 ft. 20 tr. geschätzten, und zu Krasch»
ze liegenden Halden H^lbe, sammt An« und Zuqcdör aewisii^et, und zur Vorname derselben die
Tagfayung auf den «.October, 6. November und ,c>. December l. I . , jedesmahl Früb von 9 bis
12 Uhr in Î acc, Kraschz? mtt dem Anhange anberaumt worden, daß, wenn die fei'.gedorhette Rea>
litär bey der ersten oder zweyten Feilbiethungstagfatzung nickt wenigstens um den Schätzungswerts
veräußert, scl̂ e bey der dritten Tagsayunq auch unter demselben hmtangegcbcn werden würde, dcf,
sen die intabulirten Gläubiger mittelst Rubrik, die Kauliustiqen aber mtt dem Andange verstand»»
get werden, daß sie die vorthcilhaften Licitationsbedingnissc sogleich in dieser Amtskanzley cinfthen
tonnen. Bezirksgericht Ogg od Podpctsch am 6. August ,827. >

Z. n»3. ( i ) C o n v o c a t i o n s . G d i c t . Nr. ,263.
Von dem vereinten Nez. Gerichte zu Mnnkcndorf haben alle Jene, welcke auf den Verlaß

der am 17. Februar 1606 zu Radamle, ,im Bezirke Rreutbcrg, auf ihrer z itweiscn Abwesendes
daselbst verstorbenen Gertraud Louschc, geborntn Matsche«, gewesenen Vbewirthlnn dcs hübende«
slhers Johann Louscke, nun auch seligen von Stood im Bezirke Münsendorf, aus was immer
für einem Recktsgrunde etwas anzusprechen vermeinen, ihre Ford<rung bey her auf den 6. Octo»
ber d. I . anberaumten Anmeldungötagsahung geltend zu machen, wldrigenü sie sich die Folgen
des § 614, a. b. G. B . fcldst zuzuschreiben haben soNen.

, ' Münkendorf am »'. September 1827. _̂_̂ ___̂  ^__ .̂̂ _^

Z . ,»«9. (1)
Das haus. sammt Garten, in der Studcntenqasse Nr. H94, ist aus freyer Hand zu vnlau«

fen, und tab dießfallä Nähere be^ der Elgenthümermn dajelvft in O^fabrung zu, dringen-

Z. Iii2.
Hey P a t e r n o l l i , Bilde bändler am Platze Nr. 369, sind schon Wand ., Taschen., Bauern-, wie

auch sogenannte, für gelehrte Baue n< und tielner NaNonal. Kalender und ?i-»ukc: für l32tz, zu ha-
ben. Kr empfiehlt sia) aucd mit Musikalien, bcsonderS für VioUne und eine neuc 3^1« für Gu i .
tarre. I n Kurzem wird er auch Ml l andern neuen Kalendern, mit MusUaNeu für Guttarre, Zlote,
5't>,'te!-?illno ;c., und Landkarten aller Sorten versehen seyn.

Z . i o83 . (3) L i e i t a t i 0 n s - N a c h r ich t.
D?n 1. October werden in ben gewöhnlichen Amtsstundcn in dem Hause N r . 2 a 5 , am

dtutschcn Pla tz , verschiedene Einrichtungen, a ls : Kasten, bische, Kessel, S i e g e l , Glä«
ser, Kuch?lc»nrui)tung, Fässer, Lerchenbrunnrohre, Holz und Hol,gcvälhe, uno vcrschie,
dene andere Gcgenfiände gegen soglnch bave Zahlung licttando verkauf t , wozu die
K^^ lu f t lgen höfllchst eingeladen werden.

Z. i l<>5. (2) A n z e i g e .
Die b i s jetzt hier aufgestellte Z immer re i se ist nur

noch bis nächstkommenden Sonntag, als den Zo. September
zu sehen.



Krsisamtl iche Ver lautbarungen.
Z. i i i 6 . ( i ) K u n d m a c h u n g . Nr . 85l5.

Zur Beystellung des zur Verpfiegung der Arbeiter an dem kaiserlichen königlichen
Quecksilber-Bergwerke in Id r i a , im Htm Militär - Quartal 1828 erforderlich werden-
den Getreid - Bedarfs, besiehend in ißoc, Metzen Weitzen, zgoo Mctzen Korn und 6oa
Metzen Kukuruz, wird zufolge hohen Gubernial - Auftrages vom 20. dieses, Zahl 20624,
eine Minuendo - Versteigerung am 9. des eingehenden Monathes October, Norwtttags
um !o Uhr in der dicßoru^en kaiserlichen königlichen .Kreisamts - Kanzley siatt finden.
Die lieferungslustigen Panhepen werden daher zur Erscheinung am erstgcdachten ^Tage
und zur bestimmten Stunde mit dem Beysahe hiermit eingeladen, daß die Getrcid-Mu-
ster gewöhnlicher Massen uor der Licttaiions - Stunde an das Kreisamt einzusenden seyen,
und daß übrigens dieser knferungs - Unternehmung die sonst gewöhnlichen Bedingnisse
zum Grunde zu liegen haben werden, welche Ncdinamsse indessen m der kaiserlichen kö-
niglichen Krnsamts - Kanzley, ^ h ^ gewöhnlichen Amtsstunden von Jedermann emge-
sehen werden können. Kaiserliches königliches Kreisamt kaibach am 25. September 1827.

Vermischte Ver lautbarungen.
Z. " 1 4 . ^ ) Nr. i5 i4-

P r o d l g a l i t ä t s e r t l ä r u n g des J o s e p h Reberscbeg v o n F a ß o u n i g .
Das vereinte Bezirksgericht zu Münk,ndorf hat dem Joseph Reberscheg von Iaßounig, wegen

übler Vsrmö^cri^gedahrung die freye Vermögcnsverwaltung abzunehme», und dleselbe unter Lev»
tung des Thomas Ferme, von Limouha, der Ghewirthinn d«s Guranden Helena R«bersche<z, als ge«
meinfchafttichen Nura^orcn zu übernagen befunden.

WelcheK zu dem Ende bekannt gemacht w i rd , daß sich Jedermann, mit dem Joseph R«ber«
fcheg e,n zw-yfcnig verbindliches Geschäft abschließen zu wollen, zu enthalten »rissen möge.

UehrigenS wird zur Olhebung dek Passivftandcs dieses Curanden eine Tagsahung auf den 2g.
Octo^cl d. I . / Vormittag um g Ubr vor diesem Vezirks. Gerichte anberaumt, wobey Jedermann,
eer bey dessen Vermöge«, aut was immer für «in«m Recktsgiunde «twas an»usp»echen vermeinet,
feinen Anspruch gegen die benannt«« Kuratoren so fteiriß geltend zu machen, aufgefordert wict», als
cr l̂ck wiorigens die üdlen Folgen selbst beyzumessen hätte.

Münkentoif am 2ä September 1827.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e .
Aus kudwi g Mausbergers Verlag in W^en, ist ft eben angekommen, und wolle von

den I>. ' I ' . Hcrren Pränumeranten in Empfang genommen werben:

M a n n e r b i b l i o t h e k , 5VI I I . bis c X I I . Band, zwcpte Lieferung; Pränumeration
auf den (IXIN. Band m»t 20 kr.

W a l t e r D c o t t , L n . Band; pranumcration auf den I .M. Band mit 3o kr.
Tausend und ^»ne Nack t , X X X M . bls X X X V M . Bändchen; Pranumeratio«

auf das XXX lX . Bandchen mit 6 kr. — Alle 5o Bändchen 4 fi.
^ h t m a n i , Nelson und Tugend^ I I I . und IV. Banbchen, als Echluß.
Dchmld's Iugcndschrlften, V l i . h.ö XV. Bandchen, als Schluß.

(3 Beyl. Nr . 78. d. 28. September 1627.) D



DM,- , - »mi 1494 ^ , .
D Gobc i t tn ist ganz neu e»schiet ie«t

D a s B i l b n i ß Ves K a l j e r s , Schauspiel in zwey Aufzügen, i I ke.
D e r P i l g e r »n die W a l l f a h r t s o r t e in der Umgebung Wlens, 26 kr.
H a n d b u c h f ü r j u n g e D a m e n , 3o kr.

W e r n e r s ist daselbst zu h a b e n ;

Abhandlung über die Gypsbruche in Ober-
train ic. :c. von I),-. Lor. Ves t , dann über die
Giqenschaften des Gypses und seine Wirkung
auf die Pflanzen von Dr. Ioh. Burger 6. ge.
falzt 8 kr.

Abhandlung über die Weinbereitung »nach
Olisabeth Gervais, aus dem Französ. überfetzt
von Freyh. v. M a s c o n , nedft einem Anhan,
ge derH umme l'schen Ankündigung des Wein»
und Bier-Apparates. 6. gef. ib l r .

Beschreibung und Abbildung eines neu er-
fundenen Spar "DaAstMes, welcher sowohl an
allen neuen als attcn Gebäuden anzuwenden ist,
da derselbe die Gebäude besser zieret, allen Glc.
mental 'Anfäl len widerstehet, und weit wcmger
als cin gewöhnlicher kostet. Von Antoninus Pmö
v. R i ^e l , privatif. Architekten. M n einer Ku .
pfertafcl. gr. 3. Wien 1Ü26., gcd. 26 kr.

Blumen und Knospen, gesammelt zur Wür-
ze irübcr Stuntcn. 3. qcb.» 46 kr.

Bürgers Gedichts. 2 Bände. 12. i fi. 12 kr.
Cooper's Werke. 6 Bde, steifgeb. 3 fi. 36 kr.
Deutsche Schaubühne sett Lessing und

Schröder i?is auf bie ncücste Zeit. 5o Bände,
ungebunoen 9 st.

Freund der guten Laune und des Scher-
zcs, 2 Bänl^c. 6. ' « f l . - ^ kr.

Geschichte Wiens. Mahlerische Darstel-
lung d?rs. mit 6 Httuanonö Plän, 12. i ft, 12 lr.

Hundert sehr lehrreiche Fabeln, mit Nutz-
anwendungen für Kinder, von Iof. M ü l l e r
schön ^ed. mit Titclkupf. «4 kr.

Hunds-Anekdoten. Eine Lecture für Hun-
ds « Üicdhavcr, zur Würze freyer Ochohlungs-
stunden. I m Umsä lag brcfch. 2o sr.

Interessante Zlmmerrsiss zu Wasser und
zu Lan?e. M n Kuvfern und Karten. I. biö IV
Vd.. a ^3 kr< 5 ft, ,2li-.

Klelst's, E. Ch., sämmtliche Werke. 2 Bde.
scdon zed. ^U fr

Kostgarten's Gedichte. IBds.12« 1 fi. 12kr.
Lehren und Rachfchläge'für die studierende

Jugend. 6. geb. 24 lr

Leffing's,G.Ephr<, Gedichte. g Bds. sckön

Matthiffon's Gedichtes Bde. 12. 1 fi. 12 kr.

^Mathilde, die fromme Königinn, Eine
! rührende Geschichte der Vorzeit. Zur Vorderei.

tung des religiäK< moralischen Gefühls für from«
mo ^vöhne und Töckter erzählt. Von Leop. G h i-

z man i. mit Mum. Titelkupfer, 6. schon ged. 48 fr.
M t t e r Landsberg/ oder die wunderbaren

Weqe der göttlichen Fürsehung. Eine rühre«5e
Geschickt? des MittelaltelS. Schön geb. mit i l -
lum. Ttteltupfer. 6. 48 kr.

Tausend und Eine Nacht. Arabische E r -
zählungen, zum ersten Mahl aus einer tunesi-
schen Handschrift ergänzt und vollständig über«
seht v. Mc>r- Habicht, F. H. van der Hagen u.
Earl Schall. iL Bde.> ungek. 6 fl.

Tiedge's poetische Werke, ä Bände. 12.
geb. 2 ft. — tr.

Was lesen wir heute, was morgen? Ein
Schwank, der nicht viel kostet. 4 Bde. 6. gebun.
den 1 ft. 36 kr.

Winter-Lecture. Eine Sammlung Origi-
nal'Tcjählungen,Roveilcn uno Mahrchen.I. Bd.
6. geb. l ft. — kr.

Aerarial- und Domesiical-Quittungen.
Anzeige für leerstehende und wieder ve^

miethete Quarn-cr«.
Exhilutenbögen. ^
Kirchenrechnungen.
Kicchenrechmin^s - Extracte.
Puppillar - Tabellen.
^Sperr-Relationen.
Tummarische Ausweise der Getrauten,Gs-

dornen u. Gestorbenen.
Verzeichniß der bey dem k. k. Oberpostmn«
' te '« Laldack antsmmenden und abgehenden
! Posten, und
Verzeichniß der bey der k/k. Haupt-Post-

i, zragenö - (3xpedMon in üüwach antsmmenden
^ und adqehenden Post .. E i l . und Brancar»-
i wagen. Beides zusammen ^ 5 t l -
Vorspanns - AnwSlsitNqen^

vctto. Quittungen^
Walostands-Protocolls.
Wirthschaftsämtllche Vsrladungsn.


